
Tag und Nacht 
waren die Genossen 
Adolf Jenkel (rechts) 
und Gerhard 
Baikau (Mitte) aus 
der LPG Pflanzen­
produktion Roggen- 
dorf — unser Foto 
zeigt sie im 
Gespräch mit dem 
Brigadier Genossen 
Erich Reich — mit 
dem sowjetischen 
Traktor K700 in 
den ersten Januar­
tagen unterwegs, 
um die Schnee­
massen zu besei­
tigen, die zahlreiche 
Straßen des Kreises 
Gadebusch blockier­
ten. Foto: Pailaks

ständig verbessern. Durch tatkräftige Mitarbeit 
der Bürger wurde die Gaststätte als kulturelles 
Zentrum des Ortes ausgebaut. Regelmäßig fin­
den Jugendveranstaltungen statt. Er und seine 
Genossen der Parteigruppe Werkstatt haben 
kräftig zugepackt, um die Schwarzdecke der 
Dorfstraße zu erneuern und andere Bürger zur 
aktiven Mithilfe mobilisiert. Sie erläuterten, daß 
5S doch beim Straßenbau um keine fremde Sache 
geht, sondern um die eigene Straße, die vor allem 
von den Dorfbewohnern selbst benutzt wird.
Die Genossen dieser Parteigruppe nehmen stän­
dig auf die Erhöhung der revolutionären 
Wachsamkeit der Bürger im Grenzgebiet Einfluß. 
Sie machen deutlich, daß der imperialistische 
Klassengegner jenseits unserer Westgrenze 
lichts unversucht läßt, unser sozialistisches 
Aufbauwerk zu schädigen. Deshalb ist es eine 
[Trage der politischen Haltung jedes Bürgers, die 
Trenzordnung und die Ortssatzung gewissenhaft 
ünzuhalten sowie Ordnung und Sicherheit zu 
erhöhen.

\lle Bürger zur Mitarbeit gewinnen
Die Vorbereitung der Wahlen zu den örtlichen 
/olksVertretungen ist für unsere Parteiorgani­
sation Anlaß, die Aktivität der Genossen zur 
Erfüllung der auf Wachstum, Wohlstand und 
Stabilität gerichteten Wirtschafts- und Sozial- 
>olitik zu erhöhen. Der Parteileitung ist klar, daß 
iS dabei nicht ausreicht, einzelne Genossen 
lufzuf ordern, politisch stärker in Erscheinung zu

treten. Es kommt darauf an, die Genossen zu 
befähigen, als Agitator der Partei zu wirken und 
ihnen dazu konkrete Parteiaufträge zu erteilen. 
Die Parteileitung hat den Genossen in der 
Mitgliederversammlung erläutert: Die weitere 
Verbesserung der Lebensbedingungen auf dem 
Lande und ihre schrittweise Annäherung an die 
der Stadt, wie es unsere Partei in ihrem Pro­
gramm auf dem IX. Parteitag beschlossen hat, 
wird vor allem durch hohe Produktionsleistun­
gen und eine gute gesellschaftliche Arbeit ge­
sichert. Dafür mobilisieren die Genossen alle 
Genossenschaftsmitglieder Und Arbeiter der 
LPG und die anderen Bürger in den Gemeinden 
des Territoriums. Wir heben auch hervor, daß 
gute Arbeits- und Lebensbedingungen die Initia­
tive und Tatkraft der Werktätigen für hohe 
Leistungen im sozialistischen Wettbewerb zur 
Steigerung der Produktion fördern.
Ob es nicht genüge, ein guter Mechanisator zu 
sein, war eines der Argumente, mit denen sich die 
Parteiversammlung auseinandergesetzt hat. Sie 
erklärte, daß sich ein Kommunist nicht nur im 
Arbeitsprozeß sondern stets und ständig auch in 
der Familie und im Wohngebiet durch vorbild­
liches Auftreten und aktives politisches Wirken 
auszeichnet. So tragen die Genossen dazu bei, die 
führende Rolle und die Massenverbundenheit der 
Partei im Leben weiter auszuprägen.
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